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2. Bildbericht von Peter Burckhardt

JU ie mohammedanische Lehrweise erinnert etwas an die-
jenige unseres Mittelalters. Die Elementarschulen, in denen
kommentarlos der Koran auswendig gelernt wird, befinden
sich immer in Nebengebäuden von Moscheen. Die Lehrer
werden von verschiedenen religiösen Vereinigungen, denen
die meisten bessergestellten Gläubigen angehören, erhalten.
Jeder Junge, ob arm oder reich, darf die Schule besuchen,
sofern er genügend Fleiß zeigt und Begabung besitzt. Obli-
gatorischen Unterricht kennt man nicht. Es ist keine
Kleinigkeit, die 114 Suren des Korans, von denen einige
200 und mehr Verse haben, auswendig zu lernen, daher
gehen nur die Knaben zur Schule, die in ihrem Leben das
Lesen und Schreiben, das dabei gelernt wird, verwenden
können. Solche Berufe sind z. B. die Schreiber, die man an
allen Straßen und Postbureaux trifft, die Briefsteller der
Ungebildeten; dann Kaufleute, die allerdings das Rechnen
in der Praxis erlernen müssen; im weiteren die späteren
Lehrer, Professoren, Juristen, Geistlichen, Gelehrten, alle
diejenigen, die anschließend die islamischen Universitäten
besuchen.

Blick in die Koranschule. In einem kühlen, von angenehmem Licht erfüllten Raum sitzen die
Schüler auf dem Boden und horchen gespannt dem Vortrag des Lehrers. Die Kinder können
schon vom dritten Lebensjahr an, also wenn sie kaum gehen und sprechen können, in die Schule
aufgenommen werden. Beim Lehrer auf dem Katheder sitzt so ein Knirps.

Danr /a /ra/c/?ear d'ane éco/e é/émenta/re, /er é/êuer écoatent /'enre/gnenzent da Coran. £/n pct/t
Z>oat i/'iomme re tient rageznent à coté da pédagogae: c'ert ça'on peat uenzV en c/arre der /'age
de tro/r anr.

On n'y connaît gaère /er no/nr de Roarreaa et de Freeze/. 1er pédagogaer mara/manr rappe//ent
nor znaztrer da moyen age. Ceax der éco/er é/émenta/rer enre/gnent an/çaement /e Coran. Jeaner
éco/ierr de c^ez noar, tendez /'ore///e; // n'y a par d'enre/gnement oF//gato/re/ C/zacan, paaure oa
r/c/ze, /réçaente /'éco/e aarr/ /ongtempr ça'// /a/t preaue de zè/e et de donr. Ler an/tér ir/am/çaer
/orment der /nte//ectae/r poar /er pro/err/onr //Féra/er. — Afa/r £o/nt n'ert /»ero/n de rature de
docter coarr poar être an de cer écr/ua/nr ça'on rencontre danr /er raer et Fareaax de porte, et ça/
rappe//ent nor «écr/ua/nr pa/dicr.» d'antan/

Die Hausaufgabe. Der
Lehrer hat den zunächst
zu lernenden Vers
einer Koransure dik-
tien. Der Schüler hat
sie mit einer Vogelfeder
und abwaschbarer Tinte
auf eine Holztafel ge-
schrieben. Zu Hause
lernt er sie jetzt auswen-
dig. Er tut das mit lau-
ter Stimme, wie er später
im Leben jedes Schrift-
stück und jede Zeitung,
die ihm in die Hände
gerät, laut lesen wird.

zlpprenonr /den nor
deuo/rr / /4/? / f« n'ert
par r/ /ac//e... // /aat
répéter à Faate uo/x,
ce ça/ crée «ne /w&ifade
poar/a u/e.Ef c'ert tant
p/r po«r /er uo/r/nr.

Ein Schüler im Examen. Er rezitien vor seinem Lehrer
die Koransure, die er letzte Woche auswendig gelernt hat.

£/n examen... ça/ n'a par /'air d'a//er font rea/.
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